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Aktuelles aus dem Förderverein der Pestalozzischule Idstein 
 
Jahreshauptversammlung des Fördervereins der PSI 
 
Frau Ofenloch konnte den Anwesenden erfreut mitteilen, dass die 
Sanierungsarbeiten im Schloss in Kürze zu Ende gehen und somit zwei der vier 
Container abgebaut werden können, was erste Entspannung der Raumsituation 
bedeutet. In den verbleibenden zwei Containern wird sich die für das neue Schuljahr 
erwartete Sozialpädagogin einrichten.  
 
Die Mensa konnte  zum 01.03. in Betrieb genommen werden. Ein Neubau mit 18 
neuen Klassenräumen ist in Planung. Der Ganztagsbereich muss ausgebaut werden. 
In Klasse 5 wurden 121 Schüler neu aufgenommen, in Klasse 11  44 Schüler. 
 
Frau Ofenloch konnte von vielen besonderen schulischen Erfolgen der PSI-Schüler 
berichten, u. a., dass die Kurzgeschichte der Schülerin Julia Grosser veröffentlicht 
wird. Bezüglich der pädagogischen Arbeit erläuterte sie die Talentförderung Sport, 
Fußball, die Erarbeitung von Kompetenzrastern, die Konzeptentwicklung Sport, 
Berufsorientierung, soziales Profil, die Einrichtung einer Steuergruppe zur 
Koordination der beiden Idsteiner Oberstufen, die Konzeptentwicklung und 
Einführung eines sozialen Praktikums in Jg. 8, um nur einige zu nennen.  
 
In der Jahreshauptversammlung wurde deutlich, dass auch im abgelaufenen Jahr 
durch den Förderverein viele Aktivitäten an der Pestalozzischule unterstützt werden 
konnten. An dieser Stelle kann erfreut  festgestellt werden, dass im Sinne der 
Schüler und Schülerinnen der PSI im Förderverein „aktuelle“ und „ehemalige“ Eltern, 
Schüler und Interessierte optimal zusammenwirken, um hier Möglichkeiten zu 
eröffnen, die über den „normalen“ Standard hinausgehen. Hier wird immer wieder 
sichtbar, dass sich die Bedürfnisse im Laufe der Zeit sehr verändert haben und die 
Aufgabenstellung an den Förderverein sehr umfangreich geworden ist.  
 
Der Tag des offenen Denkmals, eine der Traditionsveranstaltungen des VFFE, 
konnte in eine Schulveranstaltung umgewandelt werden, bei der die Fachschaften 
Musik und Darstellendes Spiel sich präsentierten und viele SchülerInnen aktiv waren. 
Am Tag der Vereine wurden der Förderverein und die PSI von der Fachschaft Musik 
unter Leitung von Frau Dr. Meßwarb durch Schülerinnen und Schüler repräsentiert. 
Die Weinprobe fand im Mai mit dem Thema „Wine & Crime“ statt und erfreute sich 
großer Beliebtheit.  
 
Dem Verein wurde die Verwaltung der Nachmittagsbetreuung angetragen. Er tritt 
erstmals als Arbeitgeber auf und verwaltet die der Schule für diesen Zweck 
zugewiesenen öffentlichen Geldmittel.  
 
Der Berufsinfotag mit Frau Dr. Ahlers, der sich im Laufe der Zeit zu einer nicht mehr 
wegzudenkenden Infoveranstaltung der PSI entwickelt hat,  war auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg und wurde seitens des Fördervereins unterstützt. Die 
gezeigte Power-Point-Präsentation informierte und überzeugte. 
 
Vorgesehen ist durch den Verein in naher Zukunft die Unterstützung der  
Verdunklungsmöglichkeit der Mensa. Komplett unterstützt wird die Ausstattung des  
Streitschlichterraumes. 
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Am 21. Mai 2010 findet die Weinprobe des Fördervereins im Rittersaal der PSI statt 
(angedachtes Thema „Wein und Brot“), am 12. September 2010 steht der diesjährige 
Tag des offenen Denkmals an. 
 
Die Mitgliederentwicklung ist sehr positiv. Der Verein hat 107 Neumitglieder im 
zurückliegenden Jahr zu verzeichnen.   
 
In der Vorstandswahl wurden die Vorsitzende, die Schatzmeisterin und der Beisitzer 
Lehrer in ihren Ämtern bestätigt, die Position der 2. Vorsitzenden neu besetzt, wie 
auch die Positionen Beisitzer Eltern, Ehemalige und Schüler. 
 
Der neue Vorstand des Fördervereins :  
Frank Weber (Beisitzer Schüler),  Ellen Koch (Beisitzerin Ehemalige),   
Andreas Ullrich (Beisitzer Eltern), Andreas Hecker (Beisitzer Lehrer),  
Elke Walter (Schatzmeisterin), Brigitte Hörning (Schriftführerin),  
Elke Ott-Loch (1. Vorsitzende), Monika Mostert-Rath (2.  Vorsitzende) 
  
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung ist in Kürze auf psi-online zu finden.   
 

Brigitte Hörning                
 

 
 
 
 
Atlanten-Spende an den Förderverein der PSI 
 
Seitens der GenoLog GmbH Idstein, vertreten durch Herrn Kramer, wurden dem 
gemeinnützigen Verein „Freunde des Kalmenhofes e. V. Idstein“ 2009 Atlanten in 
größerem Umfang als Sachspende gestiftet. Herr Thomas Brunke, Vorstandsmitglied 
des Vereins der Freunde des Kalmenhofes e. V. Idstein und Vater eines Schülers der 
PSI, hat dem Verein der Freunde und Förderer der Pestalozzischule in 
freundschaftlich-kooperativer Aktion 726 Exemplare davon weitergereicht. 
 
Der Transport der Atlanten sowie die Einlagerung in den Räumen der PSI wurden mit 
Hilfe der Firma Ulrich Stricker ehrenamtlich bewältigt.  
 
Nachdem die Schüler über die Bestückung der Mediothek im Rittersaal versorgt 
wurden, konnten einige dieser Atlanten als Dankeschön an die Referenten beim 
Berufsinfotag 2010 weitergegeben werden, was den Etat für diesen Tag wunderbar 
entlastete. Geplant ist, Schulabgänger für besondere Leistungen damit 
auszuzeichnen sowie Arbeitsgruppen und die Nachmittagsbetreuung damit zu 
unterstützen. Auch die Geister der Schlossnacht erhielten diese Atlanten als 
Geschenk. 
Der Förderverein bedankt sich ganz herzlich bei allen an dieser Aktion Beteiligten. 
 

Brigitte Hörning 
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Informationen aus der SV 
 

Die Schülervertretung der PSI trifft sich jeden Donnerstag in der 
7.Stunde zur Sitzung, um Neuigkeiten bezüglich der SV-Arbeit 
auszutauschen. In den Treffen seit Januar dieses Jahres ging es im 
Großen und Ganzen um die zwei Hauptthemen „Rock am Schloss“ 
und „Schulshirts“.  
 
Die Planung zur Schulveranstaltung ist in vollem Gange. Hierbei 
reicht das Organisationsspektrum von den Bauzäunen zur 
Begrenzung des Geländes über die Bandausschreibung bis hin zur 
Bühnentechnik. Ebenfalls werden zum sicheren und einwandfreien 
Ablauf der Veranstaltung eine Sicherheitsfirma beauftragt sowie 
engagierte Lehrkräfte gesucht. Wir freuen uns jedes Jahr über das 
Interesse und Engagement einiger Lehrer  und Eltern an der SV und 
wünschen uns, dass wir beide Parteien zur Unterstützung am 
Abend von „Rock am Schloss“ gewinnen können.  
 
Auch würden wir uns noch über ein paar Bandbewerbungen freuen. 
Da die Bands erst kurz vor den Osterferien ausgewählt werden, 
besteht jetzt die letzte Möglichkeit sich bei uns zu bewerben unter: 
spoonless.joe@googlemail.com  
 
Das andere Projekt, die Schulshirt-Aktion, hat die Phase erreicht, in 
der die Bestellungen sortiert und abgeschickt werden.  
 
Im Februar haben die Schulmeisterschaften unter der Leitung der 
Oberstufenvertretung und der SV stattgefunden. Die 
Meisterschaften konnten leider nur in den Sportarten Fußball und 
Volleyball stattfinden, da der Unterricht einmal wetterbedingt 
vorzeitig ausgefallen ist. 
 
Anfang März versammelte sich die SV zu einem Gespräch mit dem 
Vorstand des Schulelternbeirates. In dieser Sitzung ging es primär 
um den gegenseitigen Austausch von Informationen und um die 
Verbesserung der Kommunikation zwischen der SV und dem Beirat.  
 
Ein anderes Thema war auch die Einbindung der SV in schulische 
Aktionen, wie den kommenden Sponsorenlauf am Ende des 
Schuljahres. Diskutiert wurde darüber hinaus, wie man die SV am 
besten auf der Homepage der PSI präsentieren kann und wer dafür 
zuständig ist. Die SV hat in diesem Treffen einen positiven Eindruck 
des Schulelternbeirates gewonnen und wir freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit. 
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Berufsinfo-Tag an der PSI 
 
Am 06.02.2010 fand zum 6. Mal der inzwischen traditionelle Berufsinfo-Tag an der 
PSI statt. In allen Räumen des E-Baus sowie in Räumen des Schlosses standen 
rund 90 „Jobprofis“ zur Verfügung, um interessierten Jugendlichen Rede und Antwort 
zu stehen. Studenten, erfahrene Praktiker, darunter viele Ehemalige der PSI, und 
professionelle Personalfachleute boten in unterschiedlicher Weise Informationen zu 
Berufsausbildungswegen, Studiengängen  und Berufsbildern.  

Eine Vielzahl von Tätigkeitsbereichen und Berufen waren vertreten, so dass es 
gelang, bei manchem Besucher auch Interesse an ihm bislang unbekannten 
Berufsbildern zu wecken. So gab es Jobprofis vom Anwalt bis zur Zahnärztin, vom 
Banker bis zum Wirtschaftsinformatiker, über Chemiker, Physiker und Mathematiker 
bis zur Kulturwirtschaftlerin und zur Kunsthistorikerin, zum  Musikmanager und zur 
Modedesignerin, sowie Lehrer, Pfarrer und Sportmanager und viele mehr.  

Schließlich waren dieses Jahr auch viele Firmen vertreten, die informativ und 
kurzweilig Einblick in Ausbildungswege und Berufsfelder gewährten. Die Deutsche 
Bahn, Aldi Süd, Fraport und Lufthansa Cargo, vr-Bank, die Bundeswehr und die 
Polizei standen für Informationen zur Verfügung und wurden interessiert nachgefragt. 
Es gab Unternehmensberater, die Tipps für eine erfolgversprechende Bewerbung 
gaben oder Bewerbertrainings anboten. Auch private Hochschulen stellten sich vor 
oder wurden durch Studenten ihrer Studiengänge vorgestellt. Natürlich konnte man 
auch zu Themen wie Studienstipendien Informationen bekommen. 

Das Interesse der Schüler, die hauptsächlich aus den Klassen 10 bis 12 kamen, war 
groß. Bei einem Rundgang durch die Räume des E-Baus konnte man stets kleine 
oder größere Grüppchen interessierter Schüler (und Eltern!) sehen, die aufmerksam 
den Referenten zuhörten.  

Anfängliche Befürchtungen, mangels diesjähriger Anwesenheitspflicht könnten 
weniger Besucher kommen, bewahrheiteten sich zur Freude des Organisationsteams 
unter Leitung von Frau Dr. Ahlers und Frau Schwindt  nicht. Schließlich hatte das 
Organisationsteam, in dem sich in maßgeblicher Weise auch die PoWi-Lehrerinnen 
Frau Emich, Frau Petri und Frau Schramm-Ellermeier beteiligten, seit dem Herbst 
vergangenen Jahres in vielen Stunden das „Großevent“ der PSI geplant und 
organisiert.  

Am Berufsinfo-Tag selbst fanden die Organisatoren Unterstützung von fleißigen 
Helfern, nicht zuletzt vom Team des Schülercafés, das die Versorgung mit Kaffee 
sicher stellte und das Schülercafé für die Aufnahme des leckeren Buffets, das von 
den Familien der 10. Klassen beschickt wurde, herrichtete. Die Referenten und zum 
Abschluss der Veranstaltung viele hungrige Schüler (☺) nahmen die Leckereien 
dankbar an. 
 
 

 



- 6 - 

 

Dieses Jahr ging der Berufsinfo-Tag erstmals mit einer Tombola zu Ende, für die 
viele reizvolle Preise gestiftet worden waren. Teilnehmen konnte, wer auf einem 
„Laufzettel“ durch Stempel nachweisen konnte, sich bei mindestens fünf Jobprofis 
informiert zu haben.  Lufthansa Cargo stellte den 1.Preis zur Verfügung: einen Hin- 
(und natürlich auch Rück)flug nach Berlin, über den sich eine Schülerin der 11. 
Klasse freuen konnte. Als weiteren Hauptpreis stiftete die vr-Bank eine Spareinlage i. 
H. v. 50,- Euro und eine Sporttasche.  Die Bundeswehr stiftete einen „Schnuppertag“, 
ebenso wie  Lufthansa Cargo und die Bundespolizei („Erlebnis Flughafen – auf dem 
Vorfeld mit der Bundespolizei“). Gespannt wurde auch erwartet, wer eine der drei von 
der Fa. Insight Health gespendeten Einladungen zu einem Fahrsicherheitstraining 
auf dem Verkehrstrainingsgelände der Hessischen Polizei in Hünstetten erhalten 
würde. Daneben gab es weitere Preise zu gewinnen wie z. B. die von der EADS zur 
Verfügung gestellten USB-Sticks und Modellautos der Opel AG. 
 
Auch der diesjährige Berufsinfo-Tag ist dank reibungsloser Zusammenarbeit aller an 
der Organisation und Durchführung Beteiligten erfolgreich verlaufen. Hierfür ein 
besonderer Dank an die Schulleitung und die beteiligten Lehrer/innen. Dank auch an 
Herrn Neid, unserem hilfsbereiten Hausmeister. Herzlichen Dank auch an die 
„zwangsverpflichteten“ 11er, die das Organisationsteam beim Aufbau und bei der 
Durchführung der Veranstaltung entlastet haben und an viele weitere helfende 
Hände. 
                                                                                        Sybille Grünewald-Germann 
 

 
Mehr Angebot, weniger Nachfrage  
 
Am 06.02.2010 fand an der PSI der 5. Berufsinformationstag statt. Mit viel Aufwand 
von der Lehrer- und Elternschaft organisiert, soll dieser Tag seit nun mehr 5 Jahren 
den Schülern und Schülerinnen unserer Schule einen Einblick in diverse Berufe und 
die Arbeitswelt allgemein ermöglichen.  
 
Dabei ist über die letzten Jahre sowohl die Vielfalt der vorgestellten Berufsfelder als 
auch die Zahl der jeweiligen Referenten stetig gestiegen.  
Vom Forstwirt über den Musikproduzenten hin zum Mediziner bot sich auch am 
06.02 ein bunteres, vielfältigeres und abwechslungsreicheres Vortragsangebot als im 
Jahr zuvor.  
 
Der zukünftige Betriebswirt wurde dabei genauso bedient wie der Geistes- oder 
Naturwissenschaftler, ohne dabei, dem Raumplan sei Dank, den Überblick über die 
Vielzahl der Gesprächsangebote zu verlieren. War der diesjährige 
Berufsinformationstag also ein voller Erfolg? 
 
Diese Frage bleibt letztlich unbeantwortet, denn der generell sehr positiven Kritik des 
BIT steht leider die sinkende Teilnehmerzahl unter den Schülern der PSI gegenüber. 
Das Interesse der Schüler scheint nicht zusammen mit der Größe der Veranstaltung 
zu wachsen, sondern eher noch zurück zu gehen.  
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Dafür gibt es diverse Gründe. So haben beispielsweise recht viele Schüler bereits in 
der 12. oder 13. Klasse entschieden, wie es nach ihrem Abitur weiter gehen soll. 
Diejenigen, die eine Ausbildung oder ein duales Studium anstreben, müssen sich 
bereits mit Ende der 12. Klasse auf ihre gewünschte Stelle bewerben, haben also nur 
noch ein mäßiges Interesse daran, sich über andere Berufsfelder und Karrierewege 
zu erkundigen. 
 
Diesen Ziel orientierten Schülern stehen die Wankelmütigen gegenüber. Sie können 
sich schon in etwa vorstellen, in welche Richtung sie nach ihrem Abschluss gehen 
wollen, jedoch ohne sich endgültig orientiert zu haben. Genau für diese Schüler ist 
der BIT eigentlich eine sehr gute Chance, sich im Hinblick auf ein Studium oder eine 
Ausbildung zu informieren. Generell wird diese Chance von den meisten auch 
wahrgenommen, jedoch für gewöhnlich nicht mehr als einmal. Wurde der BIT 
beispielsweise in der Jahrgangsstufe 11 besucht und man hat sich ein klares Bild 
darüber machen können, welches Berufsfeld von persönlichem Interesse ist, sieht 
man keine Notwendigkeit eines weiteren Besuchs. Hat man hingegen nichts 
Passendes gefunden, kann es durchaus dazu kommen, dass man sich von künftigen 
Veranstaltungen auch nicht mehr verspricht. Ähnlich geht es den Orientierungslosen 
oder auch Generalisten unter den Schülern, die noch gar keine Vorstellung davon 
haben, wie es nach dem Abitur für sie weiter gehen soll. 
 
Das Ziel muss es daher sein, neue Motivation für die Schülerschaft zu schaffen. 
Offensichtlich lässt sich die Motivation jedoch nicht dadurch steigern, die 
Veranstaltung von Jahr zu Jahr komplexer und größer werden zu lassen. Stattdessen 
sollte den Schülern ihr durch den Besuch entstehender persönlicher Vorteil klar 
gemacht werden. Die bereits orientierten Schüler können ihr Wissen über den 
gewählten Beruf und die damit verbundenen Aufstiegschancen vertiefen oder aber 
die beruflichen Möglichkeiten ausloten, welche ihr Studium bietet. Wie überraschend 
die so gewonnenen Erkenntnisse sein können wird durch die oft krummen, teilweise 
skurrilen Karrieren einiger Referenten deutlich.  
 
Für die Wankelmütigen und Generalisten unter uns gilt dabei dasselbe. Vielleicht 
findet sich ein Referent, der uns in dem Entschluss, was wir aus uns machen wollen, 
durchaus beeinflussen kann. Dabei kann es nicht nur nützlich sein zu erkennen, was 
man machen will. Genauso wichtig ist es zu erkennen, was man nicht machen will. 
Ob nun die Möglichkeiten nach dem Abitur um eine Option bereichert oder verringert 
werden, spielt dabei keine Rolle. Wichtig ist, dass man sich klar darüber wird, 
welches Berufsbild für einen selbst in Frage oder eben nicht in Frage kommt. Dafür 
war der BIT in diesem Jahr genauso ideal wie die Jahre zuvor.  
 
Es bleibt also zu hoffen, dass die Schülerschaft erkennt, dass der BIT die Aufgabe 
eines ihrer kostbarsten Güter (das nämlich ist der freie Samstag für einen Schüler) 
durchaus wert sein kann. Die geknüpften Bekanntschaften, Kontakte und das 
erworbene Wissen können jedenfalls in keinem Falle schaden.  
 
Letztendlich liegt es jedoch genauso in den Händen der Lehrerschaft, das Interesse 
in jedem ihrer Schüler individuell zu wecken und ihnen genau diese Vorzüge des BIT 
zu vermitteln. Nur so kann eine fortwährende Motivation geschaffen, ein wirkliches 
Interesse geweckt und das Fortbestehen eines durchweg sinnvollen Events gesichert 
werden.    
       

           Magnus Forst 
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Jugend forscht / Schüler experimentieren 2010 

Am Freitag, den 12. Februar fand der Regionalwettbewerb Hessen-Mitte mit 27 
Projekten und 51 Teilnehmern in Lollar statt.  
 
Unsere Schule war mit zwei Projekten am Wettbewerb beteiligt, die jeweils unter 
„Schüler experimentieren“ starteten: 
 
Tobias Wittmann (10), Isabelle Kreutzmann (10), Jonathan Schneider(11): 
„Ökosystem im Glas – funktioniert das?“ (2. Preis Biologie) 
 
Henrik Reinstädtler (13): „Die Digitalkamera gestern – heute – morgen und in meinen 
Kinderzimmer?“ (1. Preis Physik, Abo der Zeitschrift natur+Kosmos) 
 
Außerdem präsentierten andere Jungforscher stolz ihre Projekte der Öffentlichkeit, 
wie z. B. einen Plasmalautsprecher, Analysen zum Thema Zigaretten oder die 
Wandlung von Farben in Töne. Den neuen Schulsonderpreis, der mit 1000 Euro 
dotiert ist, gewann das Johanneum-Gymnasium in Herborn, das seit 1977 jedes Jahr 
teilgenommen hat. Für die Verpflegung und den Austragungsort sorgte Bosch-
Thermotechnik (früher Buderus), die nun bereits seit 15 Jahren “Jugend forscht“ als 
Sponsor und Patenfirma unterstützt. Der Wettbewerb fand erstmals in der neu 
errichteten Akademie und der alten Villa auf dem Werksgelände statt. 
 

       Henrik Reinstädtler 
 
 
Konzert der Pestalozzischule in der St. Martin-Kirche 
 
Am Mittwoch, dem 24. Februar 2010 fand in der St. Martin Kirche in Idstein ein 
weiteres Konzert der PSI statt, neben dem schon jährlich traditionellen 
Weihnachtskonzert. Aufgeführt wurden zum Teil sehr unterschiedliche Stücke aus 
verschiedenen Epochen der Musik, darunter auch die „Spatzenmesse“ von W.A. 
Mozart. 
 
Unter der Leitung der Unterrichtenden der Fachschaft Musik traten der 
Oberstufenchor mit seinen Solisten Stella Germann (Sopran), Dr. Katja Meßwarb 
(Alt), Jürgen Grün (Tenor) und David Reiner (Bass), sowie der Leistungskurs Musik 
auf. Weitere Highlights waren die Darbietungen des ABI-Chores 2010, des 
Kammerorchesters und weiteren Ensembles und Solisten. Darunter zum Beispiel ein 
Stück an der Orgel, gespielt von Nils-Ole Kraft, einem ehemaligen Schüler der PSI 
und einem Harfenspiel von Carleen Grassmann. Selina Lenz zeigte ihr Können als 
Sopranistin mit einem Solostück von J.S. Bach, begleitet an der Orgel von Andreas 
Richter. Das Konzert dauerte eine Stunde und wurde abschließend mit reichlich 
Beifall für die Musiker bejubelt. Im Namen der Schulleitung bedankte sich Frau 
Greiser bei den Schülern und Schülerinnen sowie der Fachschaft Musik und allen 
weiteren Mitwirkenden. 
 
Die nächste Möglichkeit den Oberstufenchor noch einmal singen zu hören, bekommt 
man gegen Ende des Schuljahres auf einem Musikabend an der PSI.  
 

Markus Weber 
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Mathematik-Wettbewerb der achten Klassen 
 
Am 25.01.2010 wurden unsere Schulsieger im Mathematik-Wettbewerb der Klasse 8 
geehrt. Sie werden die PSI am 3.März 2010 in der 2. Runde und hoffentlich auch in 
der 3. Runde vertreten. 
 
Wir wünschen ihnen dafür viel Erfolg und werden sie fachkundig unterstützen. 
 
Platz 1              Leon Baack                   8d      48 P von 48 Punkten 
Platz 2              Lisa Gu                         8d      47,5 P 
Platz 3              Lennart Offeney            8d      47 P 
Platz 4              Till Doyen                      8d      46,5 P 
Platz 5              Justin Menner               8a      43 P 
Platz 5              Tina Frankenbach         8c      43 P 
 
Auf psi-online.de ist ein Link zur Homepage des Mathematik-Wettbewerbs. Hier kann 
man alles über den Wettbewerb, über Intention, Ablauf, Sieger und  Aufgaben mit 
Lösungen der letzten Jahre nachlesen. Die Aufgaben können natürlich auch zur 
Vorbereitung auf die nächste Runde genutzt werden. 
 

Hartmut Kurz 
 

 
 
BIOPSI:   Die neue Biologie –AG  
 
Mit Beginn des zweiten Halbjahres hat sich ein Forum aus neugierigen  Geno-typen, 
wissensdurstigen Carriern, Biodetektiven, kreativen Schreiberlingen, polymorphen 
PC-Schnalzern und natürlich auch Alltags-Multis gebildet, die sich den wirklich 
wichtigen Fragen des Lebens widmen wollen: 
Wo gehen Bienen im Winter zur Toilette? Warum fallen schlafende Vögel nicht vom 
Baum? Wie und warum zahlen auch Affen für Sex? Wie paaren sich Igel? 
Kann man durch Basenfasten den Körper entsäuern? Progerie – zu jung, um schon 
alt zu sein? Was sind eigentlich Mondscheinkinder? Die Epigenetik: 
Werden wir durch die richtige Ernährung unser Erbgut steuern können? 
Diese und weitere Themen werden zurzeit von den Schülerinnen und Schülern 
der Jahrgangsstufen 10, 11 und 12 bearbeitet. Geplant ist, erfolgreiche Recherchen 
anhand verschiedener Rubriken in einem Newsletter zu veröffentlichen – angedacht 
ist eine erste Ausgabe spätestens vor den Sommerferien. 
 
Je nach Themenbrisanz und Engagement der Schüler wollen wir vielleicht biologisch 
Wertvolles auch präsentieren (neue Mensa??). 
Ob aus innovativ-kreativer Hanglage oder wissenschaftlicher Pyramidenform heraus, 
die AG ist offen für alle Jahrgangstufen, auch wenn sich momentan verspielte 
Quizschnorchler überwiegend älterer Faςon eingefunden haben.  
 
Die AG trifft sich jeden Montag in der 7.Stunde im Bioraum E115. 
Interesse ? Wir freuen uns auf neugierige Filetierer. 
 

Petra Schirduan  
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Doping – Nachhilfe der chemischen Art? 
 
Wir, der Biologie-LK von Frau Schirduan, luden am 9.02.10 zu einem informativen 
Abend rund ums Thema „Doping“ in die neue Mensa ein. 
Was ist Doping überhaupt? Wie wirken die Medikamente in den Zellkernen unseres 
Körpers? Machen sie müde Gene wirklich wieder munter? Was ist daran so 
gefährlich? Mit welchen Folgeschäden ist zu rechnen?  
 
All diese Aspekte hatten wir im Unterricht in einer Projektarbeit erarbeitet und 
versuchten nun, die Thematik den zahlreich erschienenen  Zuschauern mit einer 
Mischung aus Spaß und wissenswerter Information näher zu bringen. Besonders 
gefreut hat es uns, dass ein Referent der NADA (Nationale Antidoping Agentur 
Deutschland) bereit war, uns an diesem Abend als Experte und Spezialist in Sachen 
Dopingkontrollen zu unterstützen. 
 
Herr Müser, der für diesen Event extra aus Bonn angereist war, sprach in seinem 
Vortrag über Aufklärungs- und Präventionsarbeit und informierte das Publikum über 
nationale und internationale Dopingbekämpfungsstrategien. Der Bio-LK wurde von 
dem Bio-GK-Schüler Max Seip unterstützt, der mit seinen humoristischen Einlagen 
erfrischend Wissenswertes (erinnert sei hier an die Luft-in-den-Hintern-Methode, die 
in den 80ern bei Spitzenschwimmern zur Verbesserung der Wasserlage angewendet 
wurde) vermittelte.  
 
Ein Dankeschön auch an unseren Tontechniker Jonathan Oberthür und an die 
anwesenden Schüler, Lehrer, Eltern und Interessierten, die dem Abend mit ihren 
wissbegierigen Fragen einen runden Abschluss gaben. 
 

Kirsten-Kristin Keil 
 
 
 
 
Konzert  der PSI 
 
Die Musi
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Querflöte spielten Luzia Kochendörfer (Pinocchio) und Ida Völlger (Amazing Grace). 
Am Klavier ließen sich hören Tobias Wittmann (Let it be), Tim Reinhardt (Zwei 
Variationen von Ludwig van Beethoven und „Comptine d’un autre été“ aus dem Film 
„Die fabelhafte Welt der Amélie“) und Theresa Preußer („Love Theme“ aus dem Film 
„Flashdance“). Ein lang anhaltender Beifall honorierte die besondere Leistung von 
Kim Ertl mit der Interpretation von Beethovens „Für Elise“. 
 
Max Hartmann spielte „Gentlewomen“ , Lavinia Stein „Freude schöner Götterfunken“, 
beide auf der Gitarre. Martin Voß bot auf der E-Gitarre „Vayamos Companeros“ von 
der Gruppe Marquess. Tim van der Berg präsentierte „Star Wars Theme“ auf der 
Trompete. Es sangen Sophia Wisser („Butterfly fly away“ von Miley Cyrus) sowie  
Christine Gärtner und Nina Diell („Because of you“ von Kelly Clarksen), die von Anna 
Herrmann auf dem Klavier begleitet wurden. 
Der Unterstufenchor der PSI erklang ein weiteres Mal, dieses Mal mit „Over the 
Rainbow“, „Chim Chimeni“ und „ Supercalifragilistisch expialigorisch“. 
 
Nach diesem gelungenen Vorspielabend der Nachwuchstalente der PSI  begaben 
sich die zahlreichen Gäste in die neue Mensa. Hier wurde der neue Flügel 
vorgestellt, der bei zukünftigen Veranstaltungen der PSI zur Verfügung stehen wird. 
Weitere musikalische Leckerbissen erwarteten hier die Zuhörer. 
Die Big Band unter Leitung von Jörg Bangert bot „Breezin‘“, „Gimme Some Lovin‘“, 
„Discover the Blues“ und „At the Hop“. 
 
Alexandra Opitz entlockte dem Klavier gekonnt zwei der „Drei Fantasiestücke, 
op.111“ von Robert Schumann und leistete einen wichtigen Beitrag zum Schumann-
Jubiläumsjahr (200.Geburtstag am 8.Juni). Der Mittelstufenchor unter Leitung von 
Dr.Katja Meßwarb sang „Shakles“, „Hallelujah“ und Bernsteins bekanntes „America“. 
Es folgte die „Comptine d’un autre été:l’après-midi“, interpretiert von Carolin 
Bauerhenne am Klavier. Ein Gesangsquartett präsentierte zwei Lieder von Bruno 
Calais. Cora Theobald sang „Memory“ von Andrew Lloyd-Webber. Alexandra Buck 
und Linda Rütten entlockten ihren Querflöten ein Menuett von J.S.Bach. 
 
In schnellem Wechsel folgte Timo Herrmann auf dem Klavier mit „As Time goes By“, 
Mara Schiffer (begleitet von Celine Lentz auf dem Klavier) sang den Love Song von 
Sara Bareilles, Lisa Gu ließ die Klaviertasten mit „Le Coucou“ erklingen, Mona 
Reichel mit „Concerning Hobbits“. Gemeinsam spielten Mona Reichel und Anika 
Schmitt „Corpse Bride Duett“ auf dem Klavier.  
 
 
Ann-Kathrin Koch sang „Bubbly“, begleitet von Barbara Durekovic auf der Gitarre und 
Timo Herrmann auf dem Klavier. Einen „Tanzmix“ zeigten Tänzerinnen der 10a. Zum 
Abschluss präsentierte der Musikkurs 11 von Jörg Bangert beschwingt „Mamma 
Mia“. 
 
Zahlreiche Solisten und Ensembles unterschiedlichen Alters hatten den Zuhörern ein 
abwechslungsreiches, fast dreistündiges  Programm geboten, das mit viel Beifall 
gewürdigt wurde. 
 
Die Initiatoren des Konzertes waren die  Musiklehrer Dr. Katja Meßwarb,  
Jürgen Grün, Harald Hess, Jörg Bangert, Andreas Richter und Ernie Rhein. 
 

Ursula Bielohlawek 
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Bio-Büffet in der Mensa 
 

Seit dem 1. März ist es endlich soweit: unser neuer Caterer Biond 
kocht täglich von Montag bis Donnerstag für unsere Schule. Das 
freundliche Team besteht aus drei Damen: unter der Leitung von 
Ilona Kläs-Bader sorgen Nadine Karwath und Chris Flegel dafür, dass 
es mittags zwischen 12.30 Uhr und 14.15 Uhr eine leckere und 
gesunde Mahlzeit für unsere Schüler und Lehrer gibt. Ob frische 
Salate, Kartoffelpuffer, Fisch, Chili con Carne, Nudeln mit 
verschiedenen Saucen oder Pizza – für jeden Geschmack ist etwas 
dabei! 
 
Unterstützt werden die Damen von einem großen Team engagierter 
MensaScouts aus den Klassen 5 bis 7 und den Jahrgangstufen 12 
/13, das kompetent weiterhilft, wenn man nicht weiß wohin mit 
Ranzen oder Geschirr bzw. wenn man die Nudelbar oder den 
Putzeimer für die Tische nicht findet… 
 
Das neue Mittagessen hat schon großen Anklang gefunden, täglich 
werden zwischen 100 und 200 leere Mägen in der Mensa gefüllt. Die 
Stimmung ist gut und selbst die ziemlich lange Schlange an der 
Pizzaausgabe tut dem keinen Abbruch.  
Anmeldungen zum Mittagessen sind jederzeit möglich, allerdings 
muss die Anmeldung bis zum 20. des Vormonats erfolgt sein, damit 
man rechtzeitig zum 1. des nächsten Monats den benötigten 
Chipschlüssel erhält und mit einem ausreichenden Geldbetrag 
aufladen kann.  
 
Alle benötigten Informationen hierzu stehen auf der Homepage der 
PSI (Organe der PSI – Mensa). Wenn eine Kombination von 
Abonnement und Spontanessen gewünscht ist, müssen beide 
Varianten bei der Anmeldung angewählt werden! Ansonsten müssen 
die Spontanessen hinterher bei der – sehr freundlichen – Hotline 
(Tel.-Nr. 05261/607623) freigeschaltet werden, was jederzeit möglich 
ist, aber VOR dem Besuch der Mensa erfolgen sollte. 
 
Auf der PSI-Homepage gibt es auch ein Antragsformular für eine 
finanzielle Unterstützung durch die Karl Kübel Stiftung, falls Eltern 
den vollen Essenspreis in der Mensa nicht aufbringen können. 
 
Bis zum 28.Mai 2010 läuft das Probeabo mit kalendertäglicher 
Kündigungsfrist und lädt zum Ausprobieren der verschiedenen 
Möglichkeiten (Abo, Kontingent, Spontanessen) ein. Weitere Fragen 
zur Mensa oder den MensaScouts können gerne an Frau Herrmann 
gerichtet werden. 

 
Christina Herrmann 
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Moscheebesuch der katholischen Religionsgruppe am 10.03.10 
 
 

Als Abschluss der Einheit „Dem Islam begegnen“ in der 
Klassenstufe 6 sollte ein Besuch der Idsteiner Moschee in der 
Wiesbadener Straße stattfinden. Nach einer ersten 
Kontaktaufnahme war die islamische Gemeinde gerne bereit, einen 
Einblick in ihren Gebetsraum zu geben und lud die Kinder der 
Klassen 6b/d herzlich dazu ein. 
 
In Begleitung von Frau Schulz- Moser und Frau Algajer folgten die  
40 Kinder gerne der Einladung und verlegten den 
Nachmittagsunterricht an diesem Tag von der PSI in die islamische 
Gemeinde.   
 
Dort wurden sie vom Iman, dem Vorbeter der Gemeinde, und 
Mitgliedern des Vorstandes (Frau Aslan und Frau Pirnalik sowie 
Herrn Balicki) herzlich begrüßt und in die Moschee hinein gebeten. 
Die Kinder durften Fragen stellen und so kam es schnell und 
unkompliziert zu einem regen Austausch. Vor allem die Einrichtung 
der Moschee und die Bedeutung einzelner arabischer Schriftzeichen 
waren von Interesse sowie die Ausrichtung der Betenden in 
Richtung Mekka, die Gebetsnische und die Treppe, von der aus der 
Iman seine Gebete und seine Predigt vorträgt.  
 
Die wichtigsten Elemente, die nun neugierig betrachtet wurden (z.B. 
die Gebetskettchen), waren den Kindern bereits aus dem Unterricht 
bekannt. Geduldig beantworteten die Gemeindemitglieder die 
Fragen der Kinder, welche sich außerdem auch auf das Gebet und 
die rituellen Handlungen bezogen. Auch auf die Frage nach der 
Möglichkeit mehrere Frauen zu haben und dem Tragen des 
Kopftuchs gingen die Muslime mit viel Einfühlungsvermögen ein und 
trugen auch dazu bei, Vorurteile zu beseitigen und wichtige 
Anliegen ihrer Religion zu verdeutlichen.  
 
Besonders eindrucksvoll war das Gebet, das der Iman in arabischer 
Sprache mit der typischen Gebetshaltung vortrug. Zum Abschied 
hatten die Damen als Zeichen ihrer Gastfreundschaft Gebäck 
vorbereitet, das die Kinder gerne annahmen.  
 
Es ist wünschenswert, dass dieser Besuch auch bei den SuS das 
Interesse am Austausch und dem guten Miteinander von Christen 
und Muslimen geweckt hat. 
 

Isabel Algajer 
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Russisch-Aktionstag an der Pestalozzischule 
 

Am 5. März fand im Rittersaal der PSI ein aktionsreicher Vormittag für 
die 7. Klassen statt. Die große „Russisch kommt!“- Kiste war 
angekommen und die Siebtklässler wurden mit vielen interessanten 
Spielen und Aktivitäten zum Thema „Russisch“ überrascht.  
 
Zuerst begrüßten Schülerinnen und Schüler, die bereits Russisch 
lernen, die Siebtklässler und erzählten ihnen von ihrer Russlandfahrt 
im letzten September und warum sie selbst begeistert Russisch 
lernen. Dann lernten die Gäste sich auf Russisch zu begrüßen und 
begaben sich mit ihren „Scouts“ zu den jeweiligen Stationen.  
 
Während die eine Gruppe das Lied „Kalinka“ lernte, sah sich eine 
andere die große Karte von Russland an und tauschte geografische 
Kenntnisse aus. Andere lernten im Spiel russische Zahlen oder 
Körperteile. Die größte Attraktion war das Spiel „Twister“, bei dem die 
Schüler mit Händen und Füßen auf einer russischen Landkarte 
herumturnen mussten, was zum Teil zu irren Verrenkungen führte. 
Schulleiterin und Fachbereichsvorsitzende, Frau Ofenloch und Frau 
Greiser, konnten jedoch, ebenso wie die Russischlehrerinnen Frau 
Dr. Gundermann und Frau Kohl, nicht dazu bewegt werden, sich an 
„Twister“ zu versuchen. 
 
Jetzt hofft die Fachschaft Russisch auf zahlreiche Schüler, die sich im 
neuen Schuljahr auf das Abenteuer Russisch einlassen werden. 

 
Christine Kohl 

 
 
      
 
 
Schulsanitätsraum an der PSI 
 

Seit dem 12.02.2010 ist der Raum der Schulsanitäter in der ersten 
und zweiten großen Pause geöffnet. Ihr findet ihn am Fuß der roten 
Wendeltreppe.  
 
Dort ist, dank der Hilfe des DRK, neben einem Schrank voll mit 
Verbandsmaterial auch eine äußerst komfortable Liege vorhanden. 
Kurz gesagt: Alles ist da, was man braucht, sollte es euch einmal 
schlecht gehen.  
 
Allen Kranken und Verletzten steht in der oben genannten Zeit die Tür 
offen. 
 

Melissa Leichtfuß 
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Philosophie-AG 
 

Am Freitag, den 26.02.10 haben sieben Schüler der PSI in Begleitung 
von Herrn Fabjancic und Frau Simon am Schnupperkurs Philosophie 
teilgenommen. Die Veranstaltung wurde von der Johannes-
Gutenberg-Universität Mainz angeboten. Der als Workshop 
konzipierte Schnupperkurs wurde von zwei Lehramtsstudenten der 
Philosophie unter Leitung von Frau Dr. Panknin-Schappert gehalten 
und behandelte das für alle interessante Thema Glück.  
 
Zunächst füllten alle Teilnehmer einen Fragebogen zu ihren eigenen 
Glücksvorstellungen aus, dann wurden ausgewählte „Glückssucher“ 
mit repräsentativen Texten vorgestellt (Kant, Aristoteles, Seneca, 
Thomas, Mill). Am Ende wurden die eigenen Glücksvorstellungen auf 
einem Ankreuzfragebogen festgehalten.  
 
Im Gegensatz zum ersten Workshop Moral sprang diesmal der 
„Funke“ nicht ganz auf die Teilnehmer über. Unisono wurde eine 
eigenständigere Auseinandersetzung mit dem so wichtigen Thema 
Glück vermisst: Raum für intensive Diskussionen anhand von 
„Glücksfällen“ oder die Herausarbeitung der eigenen 
Glückskonzeption war kaum vorhanden, was mitunter auch am recht 
engen Zeitplan lag.  
 
Die Veranstaltung dauerte von 15.30 bis 18.30 Uhr. Trotzdem bot der 
Workshop Glück eine gute Gelegenheit, die Glücksvorstellungen der 
philosophischen Tradition kennen zu lernen. 

 
Martin Fabjancic 

 
 
 
PSI hilft 
Ausgelöst durch die Katastrophe in Haiti haben die Schülerinnen Dajana Semunovic 
und Ezgi Erken (Klasse 7c) an der PSI eine Hilfsaktion ins Leben gerufen. Durch ihre 
Einsatzbereitschaft und ihr Engagement konnten durch Kuchen- und Suppenverkauf 
insgesamt 910,63 € an Spenden erarbeitet werden. Das Geld wurde auf das Konto 
des Deutschen Roten Kreuzes zweckgebunden eingezahlt. (Ein offizieller Fototermin 
zusammen mit dem DRK steht noch aus.)   
 
Zu diesem großen Erfolg haben viele Schülerinnen und Schüler der PSI beigetragen, 
die das Hilfsprojekt unterstützt und begleitet haben. An dieser Stelle bedanke ich 
mich bei allen für die tatkräftige Unterstützung und das soziale Engagement! 
Aus dieser ersten Aktion ist der Wunsch entstanden, langfristige Hilfsprojekte zu 
organisieren. Daher haben sich am 11.02. und am 23.02. viele interessierte 
Schülerinnen und Schüler getroffen, um das weitere Vorgehen zu besprechen.  
 
Das nächste Treffen findet am Dienstag, den 09.03.2010, im Raum S117 (7. Stunde) 
statt. Jeder ist herzlich eingeladen, mitzuhelfen. Viele helfende Hände werden 
gebraucht! Packt mit an! 
 

Martin Fabjancic 
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MITTEILUNG: 
 
Unterrichtsfreie Tage: Bewegliche Ferientage: Freitag,   14.05.10 
        Freitag,   04.06.10 
 
    Studientage während des 
    mündlichen Abiturs:  Montag,   07.06.10 
        Dienstag, 08.06.10 
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